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Teil 1: Regulatorische Vorgaben 
   

Quelle 
ESRS E1 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

Tz. 35 Das Unternehmen hat Informationen über seinen Energieverbrauch und seinen 
Energiemix zur Verfügung zu stellen. 

 

Tz. 36 Ziel dieser Angabepflicht ist es, ein Verständnis für den Gesamtenergiever-
brauch des Unternehmens in absoluten Zahlen, die Verbesserung der Energie-
effizienz, die Exposition gegenüber Aktivitäten in den Bereichen Kohle, Öl und 
Gas und den Anteil erneuerbarer Energien am Gesamtenergiemix des Unter-
nehmens zu vermitteln. 

 

Tz. 37 Die Angaben gemäß Absatz 35 umfassen den Gesamtenergieverbrauch in 
MWh im Zusammenhang mit dem eigenen Betrieb, aufgeschlüsselt wie folgt: 

a) Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen33, 
b) Gesamtenergieverbrauch aus nuklearen Quellen, 
c) Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen, aufgeschlüsselt 

nach: 
o Brennstoffverbrauch für erneuerbare Quellen, einschließlich Bio-

masse (auch Industrie- und Siedlungsabfälle biologischen Ursprungs), 
Biokraftstoffe, Biogas, Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen34 usw., 

o Verbrauch aus erworbener und erhaltener Elektrizität, Wärme, 
Dampf und Kühlung aus erneuerbaren Quellen und 

o Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich 
nicht um Brennstoffe handelt.  

 

Tz. 38 Unternehmen, die in klimaintensiven Sektoren35 tätig sind, müssen ihren Ge-
samtenergieverbrauch aus fossilen Quellen weiter nach Folgendem aufschlüs-
seln: 

a) Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen, 
b) Brennstoffverbrauch aus Rohöl und Erdölerzeugnissen, 
c) Brennstoffverbrauch aus Erdgas, 
d) Brennstoffverbrauch aus anderen fossilen Quellen, 
e) Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf o-

der Kühlung aus erneuerbaren Quellen. 

 

  

 
                                                                                                 

33 Diese Informationen unterstützen den Informationsbedarf von Finanzmarktteilnehmern, die der Verordnung (EU) 2019/2088 unterliegen, da sie von einem 
verpflichtenden Indikator in Bezug auf die wichtigsten negativen Auswirkungen gemäß dem Indikator Nr. 5 in Anhang I Tabelle I der Delegierten Verordnung 
(EU) 2022/1288 der Kommission in Bezug auf Offenlegungsvorschriften für nachhaltige Investitionen („Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeu-
gung aus nicht erneuerbaren Energiequellen“) abgeleitet werden. Die Aufschlüsselung dient als Referenz für einen zusätzlichen Indikator für die wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen gemäß Indikator Nummer 5 in Tabelle II desselben Anhangs („Aufschlüsselung des Energieverbrauchs nach Art der nicht erneuer-
baren Energiequellen“). 
34 Unter Einhaltung der Anforderungen in delegierten Rechtsakten für Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen: Delegierte Verordnung der Kommission vom 10. 

Februar 2023 zur Ergänzung der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates durch die Festlegung einer Unionsmethode mit de-
taillierten Vorschriften für die Erzeugung flüssiger oder gasförmiger erneuerbarer Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs für den Verkehr und Delegierte Ver-
ordnung der Kommission vom 10. Februar 2023 zur Ergänzung der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates durch Festlegung 
eines Mindestschwellenwertes für die Treibhausgaseinsparungen durch wiederverwertete kohlenstoffhaltige Kraftstoffe und einer Methode zur Ermittlung 
der Treibhausgaseinsparungen durch flüssige oder gasförmige erneuerbare Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs für den Verkehr sowie durch wiederver-
wertete kohlenstoffhaltige Kraftstoffe. 

35 Klimaintensive Sektoren sind die Sektoren, die in den Abschnitten A bis H du in Abschnitt L (gemäß der Definition in der Verordnung (EU) 2022/1288) aufge-
führt sind. 
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Teil 1: Regulatorische Vorgaben; Forts. 

    

Quelle 
ESRS E1 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

Tz. 39 Darüber hinaus hat das Unternehmen gegebenenfalls seine Erzeugung nicht 
erneuerbarer Energie und seine Erzeugung von Energie aus erneuerbaren 
Quellen in MWh aufzuschlüsseln und getrennt anzugeben36 

 

 Energieintensität auf der Grundlage der Nettoeinnahmen37  

Tz. 40 Das Unternehmen stellt Informationen über die Energieintensität (Gesamtener-
gieverbrauch je Nettoeinnahme) im Zusammenhang mit Tätigkeiten in klima-
intensiven Sektoren zur Verfügung. 

 

Tz. 41 Die Angaben zur Energieintensität nach Absatz 40 dürfen nur aus dem Gesam-
tenergieverbrauch und den Nettoeinnahmen aus Tätigkeiten in klimaintensi-
ven Sektoren abgeleitet werden. 

 

Tz. 42 Das Unternehmen gibt die klimaintensiven Sektoren an, die zur Bestimmung 
der Energieintensität gemäß Absatz 40 herangezogen werden. 

 

Tz. 43 Das Unternehmen hat den Abgleich der Nettoeinnahmen aus Tätigkeiten in 
klimaintensiven Sektoren (Bezugsgröße bei der Berechnung der Energieinten-
sität gemäß Absatz 40) mit dem entsprechenden Posten oder den entspre-
chenden Erläuterungen im Abschluss anzugeben. 

 

  

 
                                                                                                 

36 Diese Informationen unterstützen den Informationsbedarf von Finanzmarktteilnehmern, die der Verordnung (EU) 2019/2088 unterliegen, da sie von einem 
verpflichtenden Indikator in Bezug auf die wichtigsten negativen Auswirkungen gemäß dem Indikator Nr. 5 in Anhang I Tabelle I der Delegierten Verord-
nung (EU) 2022/1288 der Kommission in Bezug auf Offenlegungsvorschriften für nachhaltige Investitionen („Anteil des Energieverbrauchs und der Energieer-
zeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen“) abgeleitet werden. 

37 Diese Informationen unterstützen den Informationsbedarf von Finanzmarktteilnehmern, die der Verordnung (EU) 2019/2088 unterliegen, da sie von einem 
verpflichtenden Indikator in Bezug auf die wichtigsten negativen Auswirkungen gemäß dem Indikator Nr. 6 in Anhang I Tabelle I der Delegierten Verord-
nung (EU) 2022/1288 der Kommission in Bezug auf Offenlegungsvorschriften für nachhaltige Investitionen („Intensität des Energieverbrauchs nach klimain-
tensiven Sektoren“) abgeleitet werden. 
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Teil 2: Application Requirements 
   

 

Quelle 
ESRS E1 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

 Leitlinien für die Berechnung  

AR 32 Bei der Erstellung der nach Absatz 35 erforderlichen Informationen über den 
Energieverbrauch geht das Unternehmen wie folgt vor: 

a) Es übermittelt nur den Energieverbrauch aus Prozessen, die sich im Eigen-
tum oder unter der Kontrolle des Unternehmens befinden, und wendet 
denselben Umfang an wie bei der Berichterstattung über Scope-1- und 
Scope-2-Emissionen, 

b) es nimmt Einsatzstoffe und Brennstoffe aus, die nicht für energetische 
Zwecke verbrannt werden. Das Unternehmen, das Brennstoffe als Ein-
satzstoffe verbraucht, kann Informationen über diesen Verbrauch ge-
trennt von den vorgeschriebenen Angaben vorlegen, 

c) es stellt sicher, dass alle quantitativen energiebezogenen Informationen 
in Megawattstunden (MWh) als unterer Heizwert angegeben werden. 
Sind Rohdaten energiebezogener Informationen nur in anderen Energie-
einheiten als MWh (z. B. Gigajoule (GJ) oder British Thermal Units (Btu)), 
Volumeneinheiten (z. B. Kubikfuß oder Gallonen) oder Masseneinheiten 
(z. B. Kilogramm oder Pfund) verfügbar, so sind sie unter Verwendung 
geeigneter Umrechnungsfaktoren in MWh umzurechnen (siehe z. B. An-
hang II des 5. IPCC-Bewertungsberichts). Die Umrechnungsfaktoren für 
Brennstoffe sind transparent zu gestalten und einheitlich anzuwenden, 

d) es wird sichergestellt, dass alle quantitativen energiebezogenen Infor-
mationen als Endenergieverbrauch übermittelt werden und sich auf die 
Energiemenge beziehen, die das Unternehmen tatsächlich verbraucht, 
beispielsweise unter Verwendung der Tabelle in Anhang IV der Richtlinie 
2012/27 des Europäischen Parlaments und des Rates48 zur Energieeffizi-
enz, 

e) es vermeidet die Doppelzählung des Kraftstoffverbrauchs bei der An-
gabe des Verbrauchs selbst erzeugter Energie. Erzeugt das Unternehmen 
Strom entweder aus einer nicht erneuerbaren oder aus einer erneuerba-
ren Brennstoffquelle und verbraucht dann den erzeugten Strom, so wird 
der Energieverbrauch nur einmal beim Brennstoffverbrauch berechnet, 

f) der Energieverbrauch wird nicht verrechnet, auch wenn vor Ort erzeugte 
Energie an Dritte verkauft und von diesen genutzt wird, 

g) Energie, die innerhalb der Organisationsgrenze als „erworbene oder er-
haltene“ Energie bezogen wird, wird nicht mitgezählt, 

h) es berücksichtigt Dampf, Wärme oder Kühlung, die es aus industriellen 
Prozessen eines Dritten als „Abfallenergie“ bezieht, als „erworbene oder 
erhaltene“ Energie, 

i) es berücksichtigt erneuerbaren Wasserstoff49 als erneuerbaren Brenn-
stoff. Wasserstoff, der nicht vollständig aus erneuerbaren Quellen ge-
wonnen wird, wird unter „Brennstoffverbrauch aus anderen nicht erneu-
erbaren Quellen“ erfasst und 

 

 
 
48 Richtlinie 2012/27/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 zur Energieeffizienz, zur Änderung der Richtlinien 2009/125/EG und 

2010/30/EU und zur Aufhebung der Richtlinien 2004/8/EG und 2006/32/EG (ABl. L 315 vom 14.11.2012, S. 1).  
 
49 Unter Einhaltung der Anforderungen in delegierten Rechtsakten für Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen: Delegierte Verordnung der Kommission vom 10. 

Februar 2023 zur Ergänzung der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates durch die Festlegung einer Unionsmethode mit 
detaillierten Vorschriften für die Erzeugung flüssiger oder gasförmiger erneuerbarer Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs für den Verkehr und Delegierte 
Verordnung der Kommission vom 10. Februar 2023 zur Ergänzung der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates durch Festle-
gung eines Mindestschwellenwertes für die Treibhausgaseinsparungen durch wiederverwertete kohlenstoffhaltige Kraftstoffe und einer Methode zur Er-
mittlung der Treibhausgaseinsparungen durch flüssige oder gasförmige erneuerbare Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs für den Verkehr sowie durch 
wiederverwertete kohlenstoffhaltige Kraftstoffe. 
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Teil 2: Application Requirements; Forts. 
   

Quelle 
ESRS E1 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

AR 32 j) es folgt bei der Aufteilung von Strom, Dampf, Wärme oder Kühlung zwi-
schen erneuerbaren und nicht erneuerbaren Quellen auf der Grundlage 
des Ansatzes zur Berechnung der marktbezogenen Scope- 2-Treibhaus-
gasemissionen einem konservativen Ansatz. Das Unternehmen berück-
sichtigt diesen Energieverbrauch nur dann als aus erneuerbaren Quellen 
stammend, wenn die Herkunft der erworbenen Energie in den vertragli-
chen Vereinbarungen mit seinen Lieferanten eindeutig festgelegt ist 
(Vereinbarung über den Bezug von erneuerbarem Strom, standardisier-
ter Ökostromtarif, Marktinstrumente wie der Nachweis der Herkunft aus 
erneuerbaren Quellen in Europa50 oder ähnliche Instrumente wie Zertifi-
kate für erneuerbare Energien in den USA und Kanada usw.). 

 

AR 33 Die Angaben nach Absatz 37 Buchstabe a sind erforderlich, wenn das Unter-
nehmen in mindestens einem klimaintensiven Sektor tätig ist. Die nach Absatz 
38 Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen umfassen auch Energie aus 
fossilen Quellen, die bei Betriebsvorgängen verbraucht wird, die nicht in klima-
intensiven Sektoren erfolgen. 

 

AR 34 Die Angaben zum Energieverbrauch und zum Energiemix können für klimain-
tensive Sektoren im folgenden Tabellenformat dargestellt werden, und für alle 
anderen Sektoren, indem die Zeilen 1 bis 5 weggelassen werden. 

 

   

Energieverbrauch und Energiemix Vergleich Jahr N 

(1) Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen (MWh)   

(2) Brennstoffverbrauch aus Rohöl und Erdölerzeugnissen (MWh)   

(3) Brennstoffverbrauch aus Erdgas (MWh)   

(4) Brennstoffverbrauch aus sonstigen fossilen Quellen (MWh)   
(5) Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf und 

Kühlung und aus fossilen Quellen (MWh) 
  

(6) Gesamtverbrauch fossiler Energie (MWh) (Summe der Zeilen 1 bis 5)   

Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)   

(7) Verbrauch aus Kernkraftquellen (MWh)   

Anteil des Verbrauchs aus nuklearen Quellen am Gesamtenergiever-
brauch (in %) 

  

(8) Brennstoffverbrauch für erneuerbare Quellen, einschließlich Biomasse (auch 
Industrie- und Siedlungsabfällen biologischen Ursprungs, Biogas, Wasserstoff 
aus erneuerbaren Quellen usw.) (MWh) 

  

(9) Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf und 
Kühlung und aus erneuerbaren Quellen (MWh) 

  

(10) Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich nicht um 
Brennstoffe handelt (MWh) 

  

(11) Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie (MWh) (Summe der Zeilen 8 bis 10)   

Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)   

Gesamtenergieverbrauch (MWh) (Summe der Zeilen 6 und 11)    
 
50 Auf der Grundlage der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 zur Förderung der Nutzung von Ener-

gie aus erneuerbaren Quellen. 
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Teil 2: Application Requirements; Forts. 
   

Quelle 
ESRS E1 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

AR 35 Der Gesamtenergieverbrauch mit einer Unterscheidung zwischen dem Ver-
brauch fossiler, nuklearer und erneuerbarer Energie kann in der Nachhaltig-
keitserklärung grafisch dargestellt werden, um die Entwicklungen im Laufe der 
Zeit zu veranschaulichen (z. B. durch ein Kreisdiagramm oder ein Balkendia-
gramm). 

 

 Energieintensität auf der Grundlage der Nettoeinnahmen  

 Leitlinien für die Berechnung  

AR 36 Bei der Zusammenstellung der nach Absatz 40 erforderlichen Informationen 
über die Energieintensität geht das Unternehmen wie folgt vor: 
 

a) es berechnet die Energieintensität anhand der folgenden Formel: 
 
Gesamtenergieverbrauch aus Aktivitäten in klimaintensiven Sektoren (MWh) 
__________________________________________________________________________  ; 
Nettoeinnahme aus Aktivitäten in klimaintensiven Sektoren (Währungseinheit) 

 
b) es gibt den Gesamtenergieverbrauch in MWh und die Nettoeinnah-

men in Währungseinheiten (z.B. Euro) an, 
c) Zähler und Nenner dürfen nur aus dem Anteil am Gesamtendenergie-

verbrauch (im Zähler) und den Nettoeinnahmen (im Nenner) bestehen, 
die Aktivitäten in klimaintensiven Sektoren zuzuordnen sind. Zähler und 
Nenner sollten in Bezug auf den Umfang einheitlich sein, 

d) es berechnet den Gesamtenergieverbrauch im Einklang mit der Anfor-
derung nach Absatz 37, 

e) es berechnet die Nettoeinnahmen gemäß den für den Abschluss gelten-
den Rechnungslegungsstandards, d. h. IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit 
Kunden oder lokalen Rechnungslegungsanforderungen. 

 

AR 37 Die quantitativen Informationen können in der nachstehenden Tabelle darge-
stellt werden.  

 

Energieintensität je Nettoeinnahme Vergleich N % N / N-1 

Gesamtenergieverbrauch aus Tätigkeiten in klimaintensiven Sektoren je 
Nettoeinnahme aus Tätigkeiten in k in klimaintensiven Sektoren 
(MWh/Währungseinheit) 

   

 

  

Seite 5 von 6
ESG 4 2024 (09/2024) Praxishilfe 5/15

St
a

nd
: 0

1.
08

.2
02

4
#326

5/
15

 A
ng

ab
ep

flic
ht

 E
1-

5 
– 

En
er

gi
ev

er
br

au
ch

 u
nd

 E
ne

rg
ie

m
ix



 

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix; Forts.  24 
 
 

Teil 2: Application Requirements; Forts. 
   

Quelle 
ESRS E1 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

 Konnektivität der Energieintensität auf der Grundlage der Nettoeinnahmen mit 
Informationen zur Finanzberichterstattung  

AR 38 Der Abgleich zwischen den Nettoeinnahmen aus Tätigkeiten in klimaintensi-
ven Sektoren und dem entsprechenden Posten oder den Angaben des Ab-
schlusses (gemäß Absatz 43) kann wie folgt dargestellt werden: 

a) durch einen Querverweis auf den entsprechenden Posten oder die An-
gaben im Abschluss oder 

b) durch einen quantitativen Abgleich unter Verwendung des nachste-
henden Tabellenformats, wenn die Nettoeinnahmen nicht direkt mit ei-
nem Posten oder einer Angabe im Abschluss verknüpft werden können. 

 

 

Nettoeinnahmen aus Aktivitäten in klimaintensiven Sek-
toren, die zur Berechnung der Energieintensität heran-
gezogen werden 

 

Nettoeinnahmen (sonstige)  

Gesamtnettoeinnahmen (Abschluss)  
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